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Knyphausen Stiftung für Nachhaltigkeit, Naturschutz und Bildung

Die Ende 2015 gegründete, gemeinnützige Knyphausen Stiftung für 

Nachhaltigkeit, Naturschutz und Bildung mit Sitz im 
Niedersächsischen Lütetsburg, engagiert sich im Bereich 

Bildungsarbeit für Kinder und Jugendliche zu den Themen 
Naturschutz und Nachhaltigkeit in Botswana.
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Zweck der Stiftung:

Das Ziel der Knyphausen Stiftung ist es, Kinder und Jugendliche für ihre Umwelt zu 
sensibilisieren und zu begeistern. Man möchte das Bewusstsein der Kinder für die Bedeutung 
von Natur schärfen und sie dazu ermutigen, für sich und ihre Umwelt Verantwortung zu 
übernehmen.
Ein weiterer Schwerpunkt der Stiftung sind Bildungsmaßnahmen und Trainings für junge 
Erwachsene als Multiplikatoren, um damit den Bildungsstandard in der Region zu verbessern, 
neue Berufe im Bereich Umweltschutz und Bildung zu gründen und zu etablieren sowie lokale 
Partner zu stärken.
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Stiftungsgründerin:

Seit einer Botswanareise im Jahr 2012 hat 
Theda Gräfin Knyphausen die Schönheit des 
Landes nicht mehr losgelassen. Sie baute 
zunächst den Safarianbieter CONSAFARITY 
auf, der auf maßgeschneiderte Safaris mit 
“mehr Wert“ spezialisiert ist. 2015 gründete sie 
die gemeinnützige Knyphausen Stiftung. Von 
jeder Safari-Buchung über CONSAFARITY 
werden automatisch 3% an die Knyphausen 
Stiftung weitergeleitet. 

Theda Gräfin Knyphausen entwickelt 
Stiftungsprojekte in Kooperation mit lokalen 
Vertretern und betreut die Arbeit unmittelbar vor 
Ort.

Sie lebt und arbeitet einen Großteil des Jahres 
in Maun / Botswana.  

 

„Ich möchte die Kinder und Jugendlichen in Botswana dabei 
unterstützen, die Umwelt, die sie umgibt, wertzuschätzen und zu 
bewahren. Dabei setze ich vor allem auf Bildung und Ausbildung um 
nachhaltige Veränderungen im Denken und Verhalten der Kinder und 
Jugendlichen zu bewirken“.
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Rechtliche und organisatorische Verhältnisse:

Die Knyphausen Stiftung ist eine private, rechtlich selbstständige Stiftung. 
Die Stiftung dient Zwecken der Förderung der Jugend- und Altenhilfe, der Förderung von 
Zwecken der Erziehung und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe, der Förderung von 
Zwecken des Naturschutz, Landschaftspflege und Umweltschutz, der Förderung von Zwecken 
des Tierschutz sowie der Förderung von Zwecken der Entwicklungszusammenarbeit. Ihre 
Errichtung in Lütetsburg im Jahre 2015 erfolgte gemäß Stiftungsgesetz des Landes 
Niedersachsen.

  
Organe: Die Organe der Stiftung sind Vorstand und 

Stiftungsrat. 

Vorstand: Theda Gräfin Knyphausen (Vorsitzende)

Benedikt von Kontz

Stiftungsrat: Tido Graf Knyphausen

Alvo Graf Knyphausen  
  
Geschäftsführung: Theda Gräfin Knyphausen

Benedikt von Kontz 
  
Sachbearbeitung: Jasmin Kolta

Steuerliche Anerkennung: Die Knyphausen Stiftung ist als 
gemeinnützige dienende Körperschaft 
gemäß Freistellungsbescheid des 
Finanzamtes von der Körperschaft- und 
Gewerbesteuer befreit. 

Förderschwerpunkte:

Ziel ist es nachhaltige Strukturen zur Umwelterziehung in Maun zu schaffen, um Kindern und 
Jugendlichen in der Region die nötige Sach-, Sozial- und Gestaltungskompetenz in den 
Bereichen Umweltschutz und Nachhaltigkeit zu vermitteln, die sie langfristig zur Mitgestaltung 
befähigt, nach dem Motto: „Der Mensch schützt nur das, was er auch kennt und schätzt“.
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Partnerländer:

Die Knyphausen Stiftung fördert in 2022 Projekte ausschließlich in Botswana. Die 
Kooperationen mit Partnern anderer afrikanischer Länder, wie Namibia und Uganda, die für das 
Jahr 2022 geplant waren, konnten aufgrund der Corona-Pandemie nicht realisiert werden. Für 
die Zukunft sind gemeinsame Projekte für den Umweltschutz mit Partnerorganisationen dieser 
Länder geplant. 

Zielgruppen:

Die direkte Zielgruppe sind Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene der Region Maun aus 
überwiegend sozial schwachen Familien. 

Die erweiterte Zielgruppe sind die lokalen Partnerorganisationen mit denen man in den 
einzelnen Projekten vor Ort arbeitet. Diese werden strukturell gestärkt und es wird ihnen zu 
einer eigenständigen Entwicklung verholfen.

Zur indirekten Zielgruppe gehören die Lehrer der Teilnehmer des Junior Ranger-Programms. 
Die Knyphausen Stiftung arbeitet eng mit ihnen zusammen und die Lehrer greifen 
Umweltschutzthemen des Projekts auf und integrieren diese in ihren Unterricht. Davon 
profitieren die Schüler, die nicht am Programm der Stiftung teilnehmen.

Kooperationsstrukturen:

Die Knyphausen Stiftung ist vor Ort in Botswana operativ tätig. Die Stiftungsgründerin Theda 
Gräfin Knyphausen ist in engem Austausch mit den lokalen Partnerorganisationen, 
Ausbildungsinstituten, Schulen, Lehrern und Bildungsreferenten.

Aufgrund des persönlichen Kontakts mit allen Akteuren kann kurzfristig und direkt auf die 
Bedürfnisse der Zielgruppe reagiert werden und die Projekte dementsprechend angepasst 
werden.

Partnerorganisationen:

Seit Ende 2016 besteht eine enge Zusammenarbeit zwischen der Knyphausen Stiftung und 
dem lokalen gemeinnützigen Verein Future Explorer Youth Society (FEYS). Gemeinsam führt 
man seitdem diverse Umweltschutz und Bildungsprogramme für Kinder und Jugendliche durch, 
zum Beispiel das Müll-Aufklärungsprojekt „Waste Management“ und das Junior Ranger-
Programm an. Diese hat der Verein zu einem festen Bestandteil seiner Bildungsarbeit 
ausgebaut. 

Seit 2017 übernimmt der Verein die Projektkoordination und ist maßgeblich für die 
Durchführung der außerschulischen Bildungseinheiten sowie für die Organisation der Camps 
verantwortlich.

Zu den Vereinszielen gehört die Förderung von Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen 
sowie der Schutz und die nachhaltige Entwicklung des Natur- und Kulturerbes der Region. Das 
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Team besteht aus einer Projektkoordinatorin, die durch acht lokale Freiwillige bei bestimmten 
Aktivitäten unterstützt wird. 

Netzwerk & Partnerschaft:

Die Knyphausen Stiftung ist mit den Mitarbeitern von EUROPARC Deutschland e.V., dem 
Dachverband der Nationalen Naturlandschaften Deutschland, der Naturwacht Brandenburg und 
dem National Park Bayerischer Wald und Schwarzwald vernetzt, die seit 2008 außerschulische 
Programme mit Kindern und Jugendlichen zu umweltbildenden Themen organisieren und 
umsetzen.
Die Ausbildung zum professionellen Safari Guide absolvieren die Stipendiaten beim lokalen 
Ausbilder EcoTraining, einem der angesehensten Anbieter im südlichen Afrika. Seit über 20 
Jahren zeichnet sich EcoTraining durch höchste Qualität seiner Programme und Ausbilder aus. 
Der anspruchsvolle Unterricht in Theorie und Praxis findet in unterschiedlichen Wildnis-Camps 
statt. 

Die Knyphausen Stiftung hat zu den Lehrern der lokalen Schulen, die an den wöchentlichen 
Umwelt- & Naturschutz Bildungseinheiten sowie an Schulungen zum Thema Mülltrennung, 
Recycling und Müllvermeidung sowie nachhaltiger Gemüseanbau und Schulgärten (Projekt 
Waste Management und nachhaltige Ernährung) teilnehmen, einen regelmäßigen inhaltlichen 
Austausch. Ziel ist es in Zukunft weitere Themen zum Umweltschutz in den Lehrplan zu 
integrieren.  

Außerdem ist die Knyphausen Stiftung mit lokalen NGO´s aus den Bereichen Umwelt- und 
Tierschutz, Menschenrechte und Bildung eng vernetzt. 
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Projekte 2022

1.  JUGENDHILFE:

Projekt „Junior Ranger-Programm“ ganzjährig 2022
Gemeinsam mit der Partnerorganisation Future Explorer Youth Society (FEYS), etablierte die 
Stiftung Anfang 2017 ein Junior Ranger-Programm für Kinder und Jugendliche.
Dieses findet in regelmäßig wöchentlich an den teilnehmenden Schulen in Maun (derzeit 9) 
statt. Die meisten der teilnehmenden Kinder und Jugendlichen erfahren zum ersten Mal in ihrem 
Leben die heimische Fauna und Flora und setzen sich intensiv mit Themen des Tier- und 
Umweltschutzes auseinander. 

Für die Junior Ranger werden außerdem mehrtägige Camps in den Nationalparks und 
Wildreservaten in Botswana angeboten, in denen sie dann Gemeinschaft in der Natur erleben 
und ihr Wissen vertiefen können.

Die Teilnahme am Programm ist kostenlos, so dass diese auch für Kinder aus sozial schwachen 
Familien möglich ist.

Alle außerschulischen Bildungsveranstaltungen und Camps im Rahmen des Junior Ranger-
Programms werden in Kooperation mit dem lokalen Verein Future Explorers Youth Society 
(FEYS) organisiert und durchgeführt. 

• Junior Ranger-Programm ab Februar 2022

Nach einer längeren Ferienpause beginnt das Junior Ranger-Programm wieder. 

Die Trainer besuchen die Partnerschulen einmal die Woche, die Kinder kommen in kleinen 
Gruppen zusammen und gehen gemeinsam die Themen „Artenvielfalt, Tierschutz, 
Müllvermeidung, Recycling und heimische Pflanzen durch. 

Die in 2021 angelegten Schulgärten werden wieder regelmäßig gepflegt und Gemüse neu 
angepflanzt. Das neue Thema „Anbau von ökologisch erzeugtem Gemüse und nachhaltige 
Ernährung“ ist integrierter Teil des Programms geworden.


• Gemüse-Anbau-Projekt, ganzjährig 2022

Das Projekt „Nachhaltige Ernährung für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene“ ist seit 
dem Start im April 2021 ein fortlaufendes Projekt des Junior Ranger-Programms. 

Das Projekt wurde bis Ende 2021 finanziell von der Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung 
unterstützt. Als Starthilfe konnten fünf Schulgärten mit Gemüsebeeten und Obstbäumen an 
den Grundschulen Thito, Andrew Willow, Gxhabara, Thamalakane und Mathiba angelegt 
werden.
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Die Kinder lernen von Anbeginn alles über die Aussaat, den richtigen Boden, Beete 
abzustecken und zu bewässern, den Umgang mit Werkzeugen für die Gartenarbeit, die 
Bedeutung von Insekten für Pflanzen und Bestäubung und Baumsetzlinge in Töpfen groß zu 
ziehen. Die theoretischen Bildungseinheiten ergänzen die praktische Arbeit in den Gärten. 
Zusätzlich unterrichten die Trainer die Junior Ranger darin das selbst angebaute Gemüse und 
Obst für eine ausgewogene Ernährung weiter zu verarbeiten. Die Junior Ranger kommen in 
kleinen Gruppen einmal wöchentlich für die außerschulischen Bildungseinheiten mit ihren 
Trainern zusammen. 

Alle Junior Ranger werden darin geschult mit möglichst geringem Aufwand das Erlernte auf 
ihrem Grundstück zu Hause umzusetzen und werden dabei von älteren Teilnehmern des 
Projekts sowie den Mitarbeitern des Vereins unterstützt. 

Das geerntete Gemüse und Obst wird an die Kinder des Programms und deren Familien 
verteilt. 


Der Gemüsegarten auf dem Vereinsgelände versorgt die Trainer der Partnerorganisation. 
Zusätzlich dient dieser als Projekt-Garten, indem die Trainer die Bildungseinheiten zum Thema 
Ernährung und Gartenbau durchführen können. 


Unser Ziel ist das Projekt auszubauen und an allen Schulen, die am Junior Ranger-Programm 
teilnehmen, Schulgärten anzulegen. Wir wünschen uns, dass möglichst viele Kinder und junge 
Menschen in der Region lernen Gemüse für die eigene Versorgung anzubauen und für eine 
ausgewogene Ernährung weiter zu verarbeiten.


• Projekt Artenvielfalt und Tierschutz, bis Juni 2022 

Unser Projekt „Artenvielfalt und Tierschutz“ ist erfolgreich im Juli 2021 gestartet und läuft bis 
Juni 2022.

Die Trainer unserer Partnerorganisation führen die Junior Ranger wöchentlich in die komplexe 
Thematik der Biodiversität und des Artenschutzes ein.

Auf die jungen Umweltschützer warten viele spannende Bildungseinheiten, Exkursionen und 
mehrtägige Camps, bei denen Experten zum Beispiel aus dem Bereich Elefanten- und 
Geparden-Schutz Vorträge halten. 

Das Projekt wird mit finanzieller Unterstützung der Schmitz Stiftungen gefördert.  

Besonders freut uns, dass dadurch der engagierte Einsatz der Projektleiterin und der 8 Trainer 
der Partnerorganisation für ein Jahr entlohnt werden kann. 


• Austausch mit deutschen Junior Rangern, ganzjährig 2022

Im Jahr 2020 war im Nationalpark Bayerischer Wald ein persönlicher Austausch zwischen acht 
Junior Rangern aus Botswana und deutschen Junior Ranger Gruppen geplant. Wegen der 
Corona-Pandemie musste dieses Treffen verschoben werden. Es wurde ein zweites Mal in 
2021 verschoben und dann wurde die Reise leider in 2022 ganz abgesagt. Das geplante 
Austausch-Projekt zu der Thematik „Artenvielfalt und Zugvögel“ musste anders stattfinden. Die 
Junior Ranger in Botswana haben das Thema intensiv bearbeitet und Poster und Plakate 
erstellt, die den deutschen Kindern als Foto geschickt wurden.
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Mittels Freundschaftsbücher, die zwischen den Ländern reisen, tauschen sich die Kinder 
weiterhin aus. 
Die jungen Umweltschützer aus Maun sind mittlerweile gut mit den deutschen Junior Ranger-
Gruppen der Nationalparke Bayerischer Wald und Schwarzwald vernetzt.

• Junior Ranger Camp am Makgadikgadi National Park III, 11.03. - 13.03.2022 

Am Wochenende vom 11.03. - 13.03.2022 kamen 22 Junior Ranger von der Thito und 
MathibaGrundschule mit ihren Lehrern Herrn Mbaiwa und Frau Kagelo, die an den Schulen für 
die Junior Ranger verantwortlich sind, und fünf Junior Ranger Trainern von FEYS in das dritte 
Camp im Rahmen des Projekts „Biodiversität und Artenschutz“ zusammen. 


Das Camp wurde wie die zwei vorherigen in 2021 am Boteti Fluss - direkt gegenüber vom 
Makgadikgadi National Park - aufgebaut. Gemeinsam mit den Trainern, Lehrern und drei 
professionellen Safari Guides Ofentse Legase, Kabelo Kgafela und Isa Satheba, haben die 
Kinder Pirschfahrten in die Umgebung unternommen und viel über das Gebiet und die dort 
lebenden Tiere erfahren. 


Der Experte Walona Sehularo von Elephants for Africa war auch wieder im Camp zu Besuch, 
um über seine Aufklärungs-Arbeit bei lokalen Farmern und das Thema „Human-Wildlife 
Konflikt“ zu berichten.


Die Junior Ranger waren begeistert! Für die meisten von ihnen war es das erste Mal im Busch 
und dass sie wilde Tiere gesehen haben. Nach den Ausflügen konnten die Kinder zurück im 
Camp mit Hilfe des Booklets über einheimische Tiere „Mammals around uns“ mehr über die 
wilden Tiere, die sie gesehen haben, erfahren. 

Die Erfahrung zu campen und unmittelbar in der Natur zu übernachten war aufregend für die 
Kinder. Vor allem aber nachts die Geräusche der Tiere zu hören, fanden alle Junior Ranger sehr 
spannend! 

Um das komplexe Thema Biodiversität mit den Junior Rangern zu vertiefen, kommen die drei 
Safari Guides noch einmal in die Schulen zu Besuch. 

Das Thema Artenvielfalt wird auch in den nächsten Wochen und Monaten die Junior Ranger in 
ihren Bildungseinheiten begleiten.


• Maun Savings Week, März 2022 

Im März fanden in Maun in Kooperation mit StartUp4Kids die Maun Savings Week statt. Unter 
dem Motto: „Geld sparen und damit gleichzeitig einen Beitrag für den Umweltschutz leisten! 
Save money - save the planet!“ wurden am 23.03.2022 im Bürgerzentrum in Maun tolle 
Workshops organisiert, die von Erwachsenen sowie von Kindern gut besucht waren. 

Auch unsere Junior Ranger haben die Besucher zum Thema Waste Management und 
Artenschutz informiert und ihnen viele interessante Anregungen gegeben. 

Für sie ist mittlerweile der Zusammenhang von eingesparten Ressourcen und bewussten 
Umgang mit Mitteln, die man zur Verfügung hat, selbstverständlich. 


�8



• Junior Ranger Camp mit Elephants for Africa II, 01.04. - 03.04.2022 

Am Wochenende vom 01.04. - 03.04.2022 waren sechs der älteren Junior Ranger von der 
Maun Senior Secondary School gemeinsam mit allen acht Trainern von FEYS am 
Makgadikgadi National Park am Boteti Fluss in einem Junior Ranger Camp zum Thema 
Human-Wildlife-Conflikt in Kooperation mit Elephants for Africa. 

Das Camp ist das zweite Camp für die älteren Junior Ranger und Teil des Projekts 
„Biodiversität und Artenschutz“, das bis Juni 2022 läuft und finanziell von den Schmitz 
Stiftungen unterstützt wird. Diesmal haben auch alle Trainer unserer Partnerorganisation 
teilgenommen, um ihre Wissend zu dem Thema zu vertiefen. 

Die Teilnehmer waren gemeinsam mit den Trainern von Elephants for Africa auf Pirschfahrten 
im Busch, haben Kameras zur Tierbeobachtung aufgestellt und gelernt, wie man die 
Aufzeichnungen auswertet. Auch diesmal waren sie zu Besuch bei Farmern, die in der Nähe 
des Dorfs Kumaga leben. Die jungen Ranger konnten den Farmern viele Fragen stellen zu 
ihrem Leben in direkten Kontakt mit wilden Tieren und ihren Methoden sich z.B. vor der 
Zerstörung ihrer Ernte durch Elefanten zu schützen. 

Auch diesmal waren die jungen Umweltschützer begeistert von ihrer Erfahrung im Busch und 
sehr beeindruckt von der Aufklärungsarbeit, die die Trainer von Elephants for Africa leisten! 


• World Ranger Tag, 31.07.2022 

Weltweit spielen Ranger eine sehr wichtige Rolle für den Umweltschutz, denn sie erfüllen 
vielfältige Aufgaben um die Natur zu bewahren, wie z.B. die Überwachung von Schutzgebieten, 
die Beobachtung von Wildtieren, die Verhinderung von Wilderei, die Einbeziehung der lokalen 
Gemeinschaften in den Naturschutz, die Unterstützung von Gemeinschaften bei der Lösung 
von Konflikten zwischen Mensch und Tier und die Unterstützung des Tourismus. Letztere sind 
besonders in Botswana wichtige Themen. 

Der Welt-Ranger-Tag wird jedes Jahr am 31. Juli gefeiert, um den Rangern weltweit zu danken 
und ihre wertvolle Arbeit zu würdigen, die sie zum Schutz der Natur leisten. An dem Tag wird 
ebenfalls an die Ranger erinnert, die bei ihrer Tätigkeit - die manchmal auch gefährlich sein 
kann - getötet oder verletzt worden sind.

Die Junior Ranger Botswana haben sich dieses Jahr am 31.07.2022 mit StartUp4Kids 
Botswana und African Bush Camps Foundation zusammengetan, um sich zum Thema 
Umweltschutz auszutauschen. Hierbei kam es zu lebendigen Diskussionen und zu tollen 
Aktionen, die ihre gemeinsame Vision von einer lebenswerten, gesunden und sauberen Welt ein 
Stück voran bringen.

Alle Teilnehmer haben an dem Tag ein neues, anschauliches Arbeitsmaterial “Happy Green 
World Botswana” bekommen, indem viele Tipps und wissenswerte Infos zum Thema 
Müllvermeidung, Recycling, Umweltschutz und Ressourcen-Einsparung stecken. 


Gemeinsam mit der Stiftung StartUp4Kids organisiert die Knyphausen Stiftung bereits seit 1,5 
Jahren wöchentliche Bildungseinheiten an lokalen Schulen, bei denen die Trainer von FEYS die 
Themen aus dem Junior Ranger- und Aflatoun-Programm vermitteln und die Lehrer der 
Partnerschulen diese in ihren Lehrplan übernehmen. 


Am 30. Juli ist nun die neue Junior Ranger Initiative “Happy Green World Botswana” mit vielen 
begeisterten Kindern gestartet.
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• Junior Ranger - letzte Umweltschutz-Aktivität für 2022, 26.11.2022 

Die Junior Ranger hatten am Samstag, den 26.11.2022 ihre letzte Session für 2022. Dabei 
hatten sie sich im Vorfeld für eines ihrer Lieblings-Umweltschutz-Themen entschieden und 
verschiedene Aktivitäten vorbereitet. Gemeinsam mit ihren Trainern haben sie dann nach einem 
stärkenden Frühstück entweder Müll getrennt, Bäume gepflanzt oder ein Workshop zum 
Thema „Wasser - eine wichtige Ressource“ für andere Schüler durchgeführt. Alle Junior Ranger 
haben ein Zertifikat erhalten für ihr außergewöhnliches Engagement als Umweltschützer.


2. ERZIEHUNG UND BERUFSBILDUNG:

Projekte Weiterbildung
• Safari Guide Grace Seidisa in Festanstellung, September 2022 

Die erste Stipendiatin der Knyphausen Stiftung Grace Seidisa ist seit August in Festanstellung 
als Safari Guide bei der Chobe Game Lodge (https://www.chobegamelodge.com/). Die Chobe 
Game Lodge ist die erste und einzige Lodge in Botswana, die innerhalb des Chobe-
Nationalparks direkt am Ufer des Chobe-Flusses gebaut wurde. 

Im Jahr 2012 erhielt die Lodge von der Botswana Tourimus Organisation die höchste Öko-
Tourismus Auszeichnung des Landes, als Anerkennung für das kontinuierliche Engagement der 
Lodge für soziale und ökologische Verantwortung. 

In der Chobe Game Lodge arbeiten fast ausschließlich lokale Safari Guides. Für junge 
Nachwuchs Guides bietet die Lodge ein Youth Trainee Development-Projekt an. Auch in 
Sachen Gleichstellung der Geschlechter ist die Lodge vorbildlich. Seit 2005 bildet die Chobe 
Game Lodge Frauen zu Safari Guides aus und zum jetzigen Zeitpunkt arbeiten viele 
professionell ausgebildete weibliche Safari Guides für die Lodge. 


• Konferenz für Umweltbewusstsein in Maun, 19.10.2022 

Gemeinsam mit unserer Kooperationspartnerin Katja Visser von StartUp4Kids hat die 
Knyphausen Stiftung am 19.10.2022 eine Konferenz zum Thema Umweltbewusstsein und 
Biodiversität in Maun veranstaltet. 

Unter dem Motto „Biodiversity on the Edge“ haben Experten wie z.B. Walona Burkie Sehularo, 
Comunity Outreach Officer bei Elephants for Africa Vorträge gehalten. Es haben je Junior 
Ranger-Schule zwei Kinder und ihre Lehrer teilgenommen, die den Inhalt der Vorträge und den 
der anschließenden Diskussionsrunde mit den anderen Junior Rangern in ihren Klassen 
besprechen. 

Mittelpunkt der Konferenz war das Thema Artenschutz und die globalen Auswirkungen der 
Klimaveränderungen. 

Eingeladen waren Mitarbeiter lokaler NGO´s und Beamte aus dem Landwirtschafts-, Umwelt- 
und Bildungsministerium. 

Wir freuen uns über den konstruktiven Austausch unter den Teilnehmern und auf die in Zukunft 
anstehenden gemeinsamen Aktivitäten mit den Kindern und Jugendlichen!
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3. NATURSCHUTZ, LANDSCHAFTSPFLEGE UND UMWELTSCHUTZ:

Projekt „Waste Management“ in 10 Mauner Schulen 
ganzjährig 2022
Das 2017 weiter etablierte „Müllprojekt“ der Knyphausen Stiftung bleibt in 2022 ein fester 
Bestandteil der 10 Schulen in Maun, die am Junior Ranger-Programm teilnehmen. Neben der 
Teilnahme der jeweiligen Junior Ranger, nehmen auch die anderen Schüler der Umwelt AGs 
(20-30 Kinder) teil und kümmern sich wöchentlich um das Separieren des Mülls. Dabei werden 
sie von den ehrenamtlichen Mitarbeitern des Vereins FEYS (Future Explorer Youth Society) 
unterstützt. 

 4. TIERSCHUTZ:

Projekt „Elephants for Africa“ und Projekt zum Schutz von 
bedrohten Tierarten
• Kooperation mit Elephants for Africa, September 2022

Die Knyphausen Stiftung kooperiert mit der Organisation Elephants for Africa, die sich aktiv für 
den Schutz afrikanischer Elefanten einsetzt, 
(https://www.elephantsforafrica.org/) und hat den Schulen mit denen EfA in Projekten 
zusammen arbeitet das Booklet „The Mammals around us“ zur Verfügung gestellt. 
Die Kinder waren begeistert und haben während ihrer Umwelt AG´s in Moreomaoto mit Hilfe 
des Booklets Säugetiere bestimmen gelernt. 
So kommt das Bildungsmaterial auch in anderen Regionen Botswanas zum Einsatz. 

Weitere gemeinsame Projekte sind für das kommende Jahr mit Elephants for Africa sowie der 
lokalen NGO Cheetah Conservation Botswana geplant. 

In Planung sind weitere mehrtägige Camps im Makgadikgadi National Park für die Teilnehmer 
des Junior Ranger-Programms unter Betreuung der Bildungsreferenten von Elephants for Africa 
unter anderem zu der Thematik „Human-Wildlife Conflict“.

Das gesamte Projektjahr 2022 stand unter der Thematik: Artenvielfalt und Tierschutz. Das 
Bildungsmaterial „Mammals around us“ wurde dabei vielfältig eingesetzt.  
Diverse Projekte und Aktionen sind auch im kommenden Jahr 2023 geplant.
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5. ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT:

Förderung des lokalen gemeinnützigen Vereins FEYS 
(Future Explorer Youth Society)
Die Knyphausen Stiftung kooperiert mit dem Verein FEYS seit Anfang 2016. Gemeinsam wurde 
das Projekt “Waste Management“ fest an Mauner Schulen etabliert und ausgeweitet. 
Seit Ende 2016 besteht ein regelmäßiger Austausch, um gemeinsame Projekte zur 
außerschulischen Bildungsarbeit in der Region zum Thema Umweltschutz und Nachhaltigkeit 
zu gründen und zu etablieren. 

Anfang 2017 wird das Junior Ranger-Programm Botswana gemeinsam gegründet. Im Rahmen 
dieses Programms finden regelmäßig außerschulische Bildungseinheiten zu umweltrelevanten 
Themen statt, die der lokale Verein koordiniert und umsetzt. Außerdem organisiert die 
Partnerorganisation mehrmals im Jahr mehrtägige Camps für die jungen Ranger.

Die Knyphausen Stiftung fördert die Mitarbeiter des Vereins in ihrer Berufs- & Weiterbildung. Es 
werden regelmäßig Workshops und Trainings für sie zu spezifischen Umweltthemen und zur 
Arbeit mit Kindern in der Natur bei Fachleuten organisiert.  

In den folgenden Jahren plant die Knyphausen Stiftung den Verein in seiner Projektarbeit 
dahingehend zu unterstützen, dass, mit Hilfe sowohl von Dritt-Fördermitteln, die die Stiftung 
beantragt, und unter Einbeziehung der Regierung, eine feste Stelle der Projektkoordinatorin des 
Vereins langfristig gesichert wird.  

�12


	2022
	Jahresbericht
	Zweck der Stiftung:
	Stiftungsgründerin:
	Rechtliche und organisatorische Verhältnisse:
	Organe:
	Vorstand:
	Stiftungsrat:
	Geschäftsführung:
	Sachbearbeitung:
	Steuerliche Anerkennung:
	Förderschwerpunkte:
	Partnerländer:
	Zielgruppen:
	Kooperationsstrukturen:
	Partnerorganisationen:
	Netzwerk & Partnerschaft:
	Projekte 2022
	Projekt „Junior Ranger-Programm“ ganzjährig 2022
	Projekte Weiterbildung
	Projekt „Waste Management“ in 10 Mauner Schulen ganzjährig 2022
	Projekt „Elephants for Africa“ und Projekt zum Schutz von bedrohten Tierarten
	Förderung des lokalen gemeinnützigen Vereins FEYS (Future Explorer Youth Society)



